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Königsfeld –  Knapp 1500 Euro hatten
die Klassen 5 bis 7 sowie die Mitarbeiter
der Zinzendorfschulen bei der Weih-
nachtskollekte für Waisenkinder im
tansanischen Isoko Hospital gesam-
melt, in dem immer mal wieder Freiwil-
lige der Herrnhuter Missionshilfe ar-
beiten.

Ende vergangenen Jahres war auch
die Hebamme Christiane Klingner aus
Königsfeld für zwei Monate dort, um ihr
Wissen weiterzugeben. Jetzt zeigte sie
den Klassen 6 und 7 der Zinzendorf-Re-
alschule bei einem spannenden Dia-
Vortrag, wie es dort aussieht und wie der

Alltag abläuft. „Wenn jemand in dieses
Krankenhaus kommt, muss immer ein
Angehöriger dabei sein, um ihn zu ver-
pflegen und die Bettwäsche zu wa-
schen“, erklärte sie. Die Patienten lägen
in Zimmern mit acht bis zehn weiteren
Kranken und müssen ihre Decken
selbst mitbringen.

Christiane Klingner zeigte Bilder von
einem Gottesdienst, der in Tansania
schon mal ganze vier bis fünf Stunden
dauern kann und von Konfirmanden,
die sich zu dem Anlass schön herausge-
putzt, aber ihre Schuhe schon mal vo-
rausschauend ein paar Nummern zu
groß gewählt haben.

Ebenfalls ein paar Jahre zu früh dran
sind viele Mädchen mit ihrer Elternrol-
le: „In Tansania werden viele Teenager
schwanger, weil sie dort erst aufgeklärt
werden, wenn es für viele schon zu spät

ist.“ Durch die eingelegte Baby-Pause
seien viele Schülerinnen auch schon
Anfang 20, wenn sie ihren Abschluss
machen.

1900 Waisen werden unterstützt
Das dem Krankenhaus angegliederte
Waisenprojekt ermöglicht elternlosen
Kindern den Schulbesuch und eine
Ausbildung. Rund 1900 Waisen in der
Region werden derzeit betreut, die
Spenden finanzieren hauptsächlich
Schulgebühren, Schuluniformen und
Materialien oder auch mal eine nötige
Operation. Aber den Kindern werden
zudem auch praktische Fähigkeiten wie
die Hühner- oder Bienenzucht beige-
bracht, andere erlernen beispielsweise
die Herstellung von Schmuck, so dass
sie nicht vollständig auf fremde Hilfe
angewiesen sind.

Die Hebamme Christiane Klingner erzählte den Zinzendorfschülern von ihrer Zeit als Freiwil-
lige im Isoko Hospital. B I L D  :  Z I  N Z E N D O R F S C H U L E N

Hebamme berichtet aus Tansania
Zinzendorfschüler haben für Wai-
senkinder in Tansania gespendet.
Christiane Klingner berichtet in
einem Vortrag von dort

MUSIKSCHULE

Anmeldungen für das
neue Halbjahr beginnen
Königsfeld (ara) Die Anmel-
dungen für die Jugend-Musik-
schule St. Georgen-Furtwan-
gen werden für das beginnen-
de Schulhalbjahr ab April für
alle Fächer und Instrumente
angenommen. Wer noch un-
entschlossen ist, egal ob Kind
oder Erwachsener, kann auch
einen Termin für eine Schnup-
perstunde vereinbaren. Zum
Angebot der Jugend-Musik-
schule gehören Instrumente
wie Klavier, Violine, Kontra-
bass, Waldhorn, Cello und
vieles mehr. Auch für die Kin-
derchöre in St. Georgen und
Schonach werden die An-
meldungen unter der Ruf-
nummer 07724-4968 oder der
E-Mail-Adresse jms@jugend-
musikschulen.de angenom-
men.

TENNISCLUB

Mitglieder halten
Neuwahlen ab
Königsfeld (ara) Die Mitglieder
des Tennisclubs sind am Frei-
tag, 18. März, zur Hauptver-
sammlung in das Haus der
Vereine an der Vielstraße ein-
geladen. Im Mittelpunkt des
Abends ab 19.30 Uhr stehen
zunächst die Abteilungsberich-
te, bevor es mit Neuwahlen
weitergeht. Weitere Themen
sind die Erhöhung des passi-
ven Mitgliedsbeitrags, die
Erstellung eines Organisations-
plans für die Gewinnung neuer
Mitglieder sowie die Instand-
haltung der Plätze. Die Sportler
planen die Saisoneröffnung
und anstehenden Aktionen des
Vereins. Anträge und Wünsche
bilden den Abschluss der
Agenda.

BUCHENBERG

Beförderungen bei
der Feuerwehr
Königsfeld (ara) Die Feuer-
wehr Buchenberg hat am
Samstag, 19. März, ihre Abtei-
lungsversammlung in der
Schappelstube. Die Kamera-
den sprechen über die Jahres-
berichte der Abteilungs- und
Altersmannschaft sowie den
Kassenbericht. Weitere The-
men des Abends sind Neu-
wahlen, Beförderungen und
Ehrungen der Freiwilligen. Die
Teilnehmer blicken auf an-
stehende Termine und debat-
tieren über Verschiedenes
sowie zuvor eingereichte An-
träge. Los geht es um 20 Uhr.

SCHWARZWALDVEREIN

Mitglieder treffen
sich zur Wanderung
Mönchweiler (put) Die Mit-
glieder des Schwarzwaldver-
eins Mönchweiler treffen sich
am Sonntag, 20. März, um
10.30 Uhr am Vereinsheim zu
einer Wanderung mit Mittag-
essen. Wanderführer ist Karl
Cattarius.

Nachrichten

Jeder findet einen kleinen Osterhasen
Etwas zu früh dran war der Osterhase in der Grundschule
Neuhausen. Doch da er wusste, dass die Kinder bald in die
Ferien gehen, hat er schnell noch einige kleine goldene
Schokohasen auf dem Schulhof versteckt. Glücklich saus-
ten die Kinder über den Pausenhof. Und tatsächlich fand

jedes der 45 Kinder einen eigenen kleinen Hasen. Doch
auch in den Klassen wurden schon eifrig Eier gefärbt und
dekoriert. Nun stehen die verdienten Osterferien an und
die Kinder freuen sich auf viele weitere bunte Eier.
B I L D : K I R S  T E  N  S T R Ö T G E N

Königsfeld – Dass der Gemeinde- und
Diakonieverein der evangelischen Kir-
chengemeinde Weiler etwas anders ge-
strickt ist als viele andere Vereine, die
sich durch immer mehr Feste und Akti-
vitäten mit Mühe und Not finanziell
über Wasser halten, dies zeigte sich in
der jüngsten Generalversammlung im
Gemeindehaus.
➤ Verein steht finanziell gut da: Unter der
Regie von Hermann Irion, er hatte vor
genau einem Jahr das Amt des ersten
Vorsitzenden übernommen, hatte der
Verein ordentlich gewirtschaftet und
beinahe mehr finanzielle Mittel ange-
häuft, wie eigentlich erwünscht. Aus
den Mitgliederbeiträgen und Zinsen
seien im Berichtsjahr rund 1500 Euro
zusammengekommen, so berichtete
dazu die Kassiererin Friedel Fleig. Ein
Betrag, dem an Ausgaben lediglich eini-
ge Kleinbeträge für eine Pflegefirma
und die Sozialstation von insgesamt 90
Euro gegenüberstanden, zumal im ver-
gangenen Jahr auch nur ein Pflegefall
geringfügig unterstützt werden musste.
➤ Größere Spenden für den guten Zweck:
Zusammen mit den Rücklagen habe
sich somit ein gesunder Kassenbestand
von 5150 Euro angehäuft, und so sei
man sich im Verein einig geworden,
wieder einmal eine größere Spenden-
aktion zu starten, so berichtete der erste
Vorsitzende weiter. Dies sei nun im Be-

richtsjahr geschehen mit größeren
Spendenbeträgen über insgesamt 2000
Euro an die Feldner Mühle, an die Ru-
mänienhilfe Oradea, an das Hospiz via
Luce, an das Flüchtlingshilfswerk Refu-
gio Villingen und an den Freundeskreis
Missions- und Kinderhilfswerk von
Hans Besch. Von ihm las die Kassiererin
einen Dankesbrief vor, und auch Ka-
thrin Mäder als Geschäftsführerin der
Feldner Mühle habe sich bei ihr be-
dankt und ihr im Gegenzug das Angebot
gemacht, dass der gesamte Diakonie-
verein die Feldner Mühle doch einmal
besuchen kommen solle, um die Ein-
richtung von außen und innen genauer
kennenzulernen. Ein Angebot, das
rundum gerne angenommen wurde.
Insofern, so freute sich der Vorsitzende,
habe sich die Spendenaktion also ge-
lohnt, und auch Julius Mann kam infol-
ge der guten Finanzlage des Vereins ger-
ne der Aufgabe nach, den Vorstand auf

Antrag einstimmig zu entlasten.
➤ Auch Kirchengemeinde wird unter-
stützt: Aber auch die eigene Kirchenge-
meinde sollte gemäß der Vereinssat-
zung mit einer weiteren möglichen
Spendenaktion nicht vergessen wer-
den, so Hermann Irion an die Adresse
von Pfarrer Ewald Förschler, sollten hier
notwendige Beschaffungen anstehen.
Ein Angebot, das Pfarrer Förschler ger-
ne entgegennahm. Er denke da insbe-
sondere an die Krabbelgruppe, an Fa-
milienaktivitäten, den Frauenkreis
oder die Kranken- und Altenhilfe, die je-
doch zum Großteil über die Pflegeversi-
cherung abgedeckt werde, wie auch der
Vorsitzende bestätigte. Insofern könne
der Verein höchstens 25 Prozent der
Kosten des von einem Patienten über-
nommenen Eigenanteils übernehmen.
Dies könne zum Beispiel das Ausleihen
eines Bettes, eines Rollstuhls oder Es-
sen auf Rädern sein.

Diakonie hilft durch Spenden
➤ Verein unterstützt

zahlreiche soziale Zwecke
➤ Gute Finanzlage

macht Aktion möglich
V O N G  E R  D J E  R G  E R 
................................................

Das neue Vorstandsteam des Gemeinde- und Diakonievereins hat sich bestens bewährt und
das erste Jahr vor allem finanziell erfolgreich über die Runden gebracht. Von links: Pfarrer
Ewald Förschler, Kassiererin Friedel Fleig, 1. Vorsitzenden Hermann Irion, Protokollantin
Annegret Roth und die 2. Vorsitzende Erika Weißer. B I  L D  : J  E R  GE  R

Mönchweiler (put) Der Kandidat für
das Amt des Bürgermeisters Dirk Haus-
mann lädt heute, Freitag, um 22 Uhr zu
einem Gespräch mit Jugendlichen in
den Jugendkeller der Gemeinde im Un-
tergeschoss des Bauhofs im Kronenweg
ein. Eingeladen sind neben den regel-
mäßigen Nutzern des Jugendkellers in-
teressierte Jugendliche, die über den
Jugendkeller hinaus gehende Ideen at-
traktiver Angebote in Mönchweiler ein-
bringen können.

Hausmann spricht
im Jugendkeller

Königsfeld – Königsfeld macht auch in
diesem Jahr bei der weltweiten Klima-
schutzaktion des WWF mit. Rund um
den Globus gehen am Sonntag, 19.
März, um 20.30 Uhr für eine Stunde die
Lichter aus. Während der WWF Earth
Hour werden tausende Städte ihre be-
kanntesten Bauwerke in Dunkelheit
hüllen und unzählige Privatpersonen
zuhause das Licht ausschalten. Auch
Königsfeld ist in diesem Jahr wieder da-
bei und wird die Beleuchtung von Ge-
bäuden sowie zum Teil der Straßenbe-
leuchtung abschalten, um so ein Zei-
chen für mehr Klimaschutz zu setzen.

Bürgermeister Fritz Link forderte die
Bürgerinnen und Bürger auf, sich eben-
falls zu beteiligen: „Mit der Earth Hour
kann jeder ein Zeichen setzen und so et-
was für den Schutz des Planeten tun.“
Nach Angaben des WWF werden sich
dieses Jahr wieder Millionen Menschen
auf der ganzen Welt beteiligen. Wer
auch mitmachen möchte, kann sich
unter www.earthhour.wwf.de regis-
trieren und Tipps für die eigene Earth
Hour entdecken. Um die drängenden
Probleme wie Klimawandel zu lösen,
genüge ein einmaliges Licht-Aus je-
doch nicht. So empfiehlt der WWF zum
Beispiel, öfter mal das Auto stehen zu
lassen oder bei der Ernährung auf weni-
ger Fleisch zu achten.

Die WWF Earth Hour findet dieses
Jahr zum zehnten Mal statt. Ihren An-
fang nahm die Aktion im Jahr 2007 in
Sydney. Mehrere hunderttausend Aus-
tralier beteiligten sich an der ersten
„Stunde der Erde“. Nur zwölf Monate
später weitete sich die Aktion zu einem
globalen Ereignis aus: Geschätzte 50 bis
100 Millionen Menschen in 35 Ländern
schalteten gemeinsam das Licht aus. An
der letzten Earth Hour in 2015 nahmen
rund 7000 Städte in 162 Ländern teil.
Rund um den Globus gingen die Lichter
weltberühmter Gebäude aus – wie zum
Beispiel das Kolosseum in Rom oder die
Golden Gate Bridge in San Francisco.
Und auch in diesem Jahr wird das Rat-
haus und das Haus des Gastes in Kö-
nigsfeld im Schwarzwald teilnehmen.

Gemeinde knipst
das Licht aus

Mönchweiler (put) Der Motorradclub
Mönchweiler lädt für Samstag, 2. April,
um 19 Uhr zu seiner Jahreshauptver-
sammlung in das Löwen-Café ein. Auf
der Tagesordnung stehen Berichte des
Vorstandes sowie Neuwahlen und Eh-
rungen.

Motorradclub
hält Wahlen ab
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